Psalm 85, 8-14 

Herr, erweise uns deine Gnade 
und gib uns dein Heil!

Könnte ich doch hören,
was Gott der Herr redet,

dass er Frieden zusagte seinem Volk und seinen Heiligen,
damit sie nicht in Torheit geraten.

Doch ist ja seine Hilfe nahe denen, die ihn fürchten,
dass in unserem Lande Ehre wohne;

dass Güte und Treue einander begegnen,
Gerechtigkeit und Friede sich küssen;

dass Treue auf der Erde wachse
und Gerechtigkeit vom Himmel schaue;

dass  uns auch der Herr Gutes tue,
und unser Land seine Frucht gebe;

dass Gerechtigkeit vor ihm her gehe
und seinen Schritten folge.

Segen
Gott, du quelle des lebens

du atem unserer sehnsucht

du urgrund allen seins

segne uns

mit dem licht deiner gegenwart

das unsere fragen durchglüht

und unseren ängsten standhält.

segne uns

damit wir ein segen sind

und mit zärtlichen Händen

und einem hörenden herzen

mit offenen augen

und mutigen Schritten

dem frieden den weg bereiten

segne uns

dass wir einander segnen

und stärken

und hoffen lehren

wider alle hoffnung

weil du unserem hoffen

flügel schenkst.

Gebet

Gott, du Quelle des Lebens,
du lässt uns träumen von einer neuen Welt.
Dort wird das Wasser des Lebens fließen,
dort werden Bäume grüne Blätter tragen
und Völker werden Heilung finden.
Auf dieses Bild der Hoffnung verlassen wir uns.
Du gibst uns den Mut,
schon jetzt aus dir, 
der Quelle des Lebens, Kraft zu schöpfen,
Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit.
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